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Kurzfassung

Die folgende Arbeit stellt erste Funde von Choreutis nemorana (Hübner, [1799]) für Rheinhessen aus dem Sommer 
2017 zusammen.

Abstract

The fig leaf roller – Choreutis nemorana (Hübner, [1799]) (Lepidoptera: Choreutidae) – 
in the area of Mainz and Ingelheim (Germany, Rhineland-Palatinate)

This article gives some first records of Choreutis nemorana (Hübner, [1799]) from Rheinhessen recorded in summer 
2017.
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1. Einleitung

Der Feigen-Spreizflügelfalter, Choreutis  nemorana  
(Hübner, [1799]), ist eine Art mit ursprüng-
lich mediterranem Verbreitungsgebiet, das 
weitgehend mit dem Areal der Echten Feige 
(Ficus carica L.) überlappt (Fauster 2016). In 
den letzten Jahren breitet sich die Art zuneh-
mend in nördlicher Richtung aus. In Öster-
reich stammen erste Nachweise aus dem Jahre 
1978 – zu diesem Zeitpunkt war die Art aber 
in Österreich noch nicht etabliert (Embacher 
et al. 2004). Die Einbürgerung und Ausbrei-
tung in Österreich erfolgte ab etwa 2006 
(Christian et al. 2008, Fauster, 2016). Seit 
ebenfalls etwa 2006 ist die Art auch sicher aus 
Deutschland am Kaiserstuhl nachgewiesen 
(Lepiforum). Gaedicke (2008) erwähnt sie 

in seinen Nachträgen und Korrekturen zum 
Verzeichnis der Schmetterlinge Deutschlands 
als Neufund ausschließlich aus Neuershau-
sen (Breisgau) und bezieht sich dabei auf 
die Arbeit von Bryner (2007). Alte Funde 
aus Deutschland in Wiesbaden (nach Koch 
1856) und Südbayern (nach Osthelder 1951) 
werden angezweifelt (Embacher et al. 2004).
Die nördliche Verbreitungsgrenze der Art 
in Europa liegt mittlerweile in Belgien (Vise 
bei Luik/Liege, 2009-2011, wiederkehrend 
auf einzelnen Sträuchern, ohne weitere in 
der Nähe zu befallen; de Prins et al. 2014), 
den Niederlanden (Maastricht 2014; Vossen 
2015) und England (Hyde Park, London – die 
Vorkommen werden als Einschleppung mit 
aus Italien eingeführten Feigensträuchern be-
trachtet; de Prins & de Prins 2014).
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Raupen werden ca. 15 mm lang, meist kom-
men nur wenige Raupen pro Strauch vor, 
die ausgewachsenen Raupen verpuppen sich 
an der Unterseite eines anderen Blattes oder 
unter Blättern am Boden. Eine zweite Falter-
generation erscheint im September/Oktober 
und überwintert (de Prins et al. 2014).
Ein kurzer Aufruf über die E-Mail-Verteiler 
diverser Naturschutzverbände und eigene Be-
obachtungen erbrachten weitere Nachweise 
der Art in den Stadtgebieten von Ingelheim, 
in Harxheim (Rheinhessen), Nierstein, Op-
penheim und Worms-Pfeddersheim (Tab. 2). 
Die Art ist demnach im Gebiet schon weiter 
verbreitet und wurde vermutlich bisher über-
sehen. Mit einem Schaden vergleichbar dem 
des Buchsbaumzünslers – Cydalima perspectalis  
(Walker, 1859) – ist nicht zu rechnen, der 

chen ergaben, dass es sich um die Raupen des  
Feigen-Spreizflügelfalters, Choreutis nemorana  
(Hübner, [1799]), handelt. Auf den vergleichs- 
weise einfachen Nachweis der Art durch  
Beobachtung der typischen Fraßbilder wird  
im Lepiforum hingewiesen1.
Der Fund in Ingelheim dokumentiert die 
nach 2010 erfolgte nördliche Ausbreitung in 
der Nördlichen Oberrheinebene. Der Falter  
tritt in zwei Generationen pro Jahr auf, im 
Juli/August und September/Oktober, mit 
entsprechend vorangehendem Auftreten der 
 Raupen. Diese leben monophag an Kulturfei-
ge. Die Eier werden im Frühjahr auf der Blatt-
oberseite abgelegt, die schlüpfenden Raupen 
fressen zunächst Teile des Parenchyms der 
Oberseite, lassen aber die Unterseite vorerst 
intakt, später erzeugen sie ein Seidennetz,  
biegen teilweise Teile des Blattes um und  
fressen unter diesem Versteck. Die erwachsenen  
 
1 http://www.lepiforum.de/lepiwiki.
pl?Choreutis_Nemorana, 22.07.2017
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Befall ist eher als kosmetisches Problem zu 
sehen2, meist werden nur einzelne Blätter be-
fressen und die Früchte verschont. 
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Die ersten Nachweise aus Rheinland-Pfalz 
stammen aus Neustadt an der Weinstraße und 
wurden im September 2010 erbracht (Ernst 
Blum in lit.). Die aktuelle Verbreitungssituation 
in der Nördlichen Oberrheinebene kann der 
„Datenbank Schmetterlinge Rheinland-Pfalz“ 
entnommen werden (http://rlp.schmetter-
linge-bw.de; Tab. 1). Aus dem angrenzenden  
Saarland meldet Werno (2014) den Erstnach- 
weis vom 24. September 2010 aus Nohn (Mett-
lach) (Landkreis Merzig-Wadern). Interessant 
ist, dass parallel zur Ankunft in der nördlichen  
Oberrheinebene auch die Etablierung der Fei-
ge erfolgte (Mazomeit  2008, 2012, 2016).

2. Aktuelle Verbreitungssituation in Rhein-
hessen

Mitte Juni 2017 fielen in einem Vorgarten am  
Stauferring in Ingelheim am Rhein ungewöhn- 
liche Fraßspuren und Gespinste mit Raupen an  
den Blättern einer Echten Feige auf. Recher-

Abb. 1: Typische Raupengespinste von Choreutis nemorana (Hübner, [1799]) an Echter Feige (Ficus carica L.) im 
Stadtgebiet von Ingelheim am Rhein im Juni 2017 (Fotos: H. Graebner).

Tabelle 1: Nachweise von Choreutis nemorana in der Nördlichen Oberrheinebene nach Funden in der „Datenbank 
Schmetterlinge Rheinland-Pfalz“ (http://rlp.schmetterlinge-bw.de) in chronologischer Reihenfolge der Nachweise. 
Die TK25-Angaben beziehen sich auf die Topographischen Karten im Maßstab 1 : 25.000 und Minutenrasterangaben.

TK25 Fundort Stadium Datum Beobachter
6614/22 Neustadt/Weinstraße-Gimmeldingen, 

Ortsmitte
Imago 23.+24.09.2010 Ernst Blum

6614/22 Neustadt/Weinstraße-Gimmeldingen, 
Ortsmitte

Imago 04.+05.10.2010 Ernst Blum

6614/22 Neustadt/Weinstraße-Gimmeldingen, 
Ortsmitte

Imago 19.10.2010 Ernst Blum

6515/33 Deidesheim, Deichelgasse Imago 05.09.2012 Ernst Blum

6614/22 Neustadt/Weinstraße-Gimmeldingen, 
Ortsmitte

Imago 13.09.2012 Ernst Blum

6515/31 Forst an der Weinstraße, Weinstraße Imago 15.09.2012 Ernst Blum

6314/42 Harxheim (Zellertal), Ortslage Imago 03.08.2013 Udo Weller

6515/31 Wachenheim an der Weinstraße, 
Bahnhofstraße

Puppe 17.08.2013 Ernst Blum

6414/44 Weisenheim am Berg, Waldstraße Larve 22.09.2013 Michael Ochse

6415/23 Dirmstein, Ortslage Larve 29.09.2013 Michael Ochse

6314/42 Harxheim (Zellertal), Ortslage Imago 09.08.2014 Udo Weller

6315/14 Flörsheim-Dalsheim, Ortslage Imago 11.07.2015 Gerd Reder

6314/42 Harxheim (Zellertal), Ortslage Imago 23.08.2015 Udo Weller

6915/34 Hagenbach, Ortslage Imago 28.07.2016 Elke Kremb

6315/14 Flörsheim-Dalsheim, Ortslage Imago 30.07.2016 Gerd Reder

6314/42 Harxheim (Zellertal), Ortslage Imago 10.08.2016 Udo Weller

6614/22 Neustadt/Weinstraße-Gimmeldingen, 
Ortsmitte

Imago 02.09.2016 Ernst Blum

6515/31 Forst an der Weinstraße, Weinstraße Imago 06.09.2016 Ernst Blum

6314/42 Harxheim (Zellertal), Ortslage Imago 09.09.2016 Udo Weller
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Tabelle 2: Nachweise von Choreutis nemorana aus Rheinhessen im Sommer 2017. Anordnung der Funde von Süd 
nach Nord. Alle Funde stammen aus dem Juni/Juli 2017. Die TK25-Angaben beziehen sich auf die Topographischen 
Karten im Maßstab 1 : 25.000 und die Quadrantenangabe.

TK25 Koordinaten Fundort Funddatum Beobachter
6315/SO 49°38‘N / 

08°16‘E
Worms-Pfeddersheim,  
Ortslage

06.07.2017 Axel Schönhofer

6116/NW 49°51‘N / 
08°21‘E

Oppenheim, Ortslage 06.07.2017 Dennis Hanselmann,  
Axel Schönhofer

6116/NW 49°52‘N / 
08°20‘E

Nierstein, Ortslage 24./25.06.2017 Dennis Hanselmann

6015/SO 49°54‘16‘‘N /  
08°16‘42‘‘E

Harxheim (Rheinhessen), 
Bahnhofstraße

28.06.2017 Carsten Renker

6014/NW 49°58‘52‘‘N /  
08°04‘37‘‘E

Ingelheim am Rhein; 
Stauferring, 
Unterböhl, 
Merowingerstraße, 
Schützenpfad
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